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im Betsaal des ehemaligen Jüdischen Waisenhauses

Demokratie-Reform praktisch:  
‚Inhalte vor Personen‘

Fünf frühere Bürgermeister Pankows bewerten 
Reformimpulse zur Zukunft der Demokratie

–
Impulsreferat: Das Experiment ‚Themis‘
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Diskussion mit dem Publikum
Moderation:
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Inhalte vor Personen – das Experiment „Themis“ 

Wir beobachten eine starke Personalisierung der Politik – immer öfter 
wird über Personen in der Politik diskutiert, anstatt sich über Inhalte zu 
verständigen. Zudem sehen wir eine vergleichsweise geringe Wahlbe- 
teiligung, sinkendes Vertrauen der Bevölkerung in die bestehenden Par-
teien und damit zusammenhängend ein Aufkommen von Ein-Themen-
Parteien wie den Piraten oder populistischen Parteien wie der AfD.

Der richtige Gedanke der Herrschaft des Volkes benötigt drin-
gend Impulse für die Zukunft von Demokratie. Parallel zu den 
Problemen im Zusammenhang mit Parteien und Wahlen sehen 
wir, dass sich immer mehr Bürgerinnen und Bürger wünschen, 
direkt am politischen Entscheidungsprozess beteiligt zu sein – nur eben 
mittels neuer Wege und Ausweitung von Mitwirkung. 

Im Mittelpunkt des 53. Waisenhausgesprächs steht ein sozialwissen-
schaftlich angeleitetes Projekt neuer inhaltlicher Bürgerbeteiligung. Mit 
fünf ehemaligen Pankower Bürgermeistern werden wir über ein Experi-
ment namens Themis diskutieren. Dieses Projekt stellt eine neue Form 
demokratischer Mitwirkung als Beteiligungsverfahren vor. Es bezieht 
diejenigen Parteien mit ein, die auf absehbare Zeit eine entscheidende 
Rolle im Willensbildungsprozess spielen. 

Es ist ein Verfahren, mit dem eine breite Bevölkerung über zahlreiche 
unterschiedliche Themen gleichzeitig abstimmen kann. Dabei ist es so-
wohl für diejenigen geeignet, die bereit sind, sehr viel Zeit in politische 
Mitwirkung zu investieren, aber auch für jene, die politisch nicht viel 
mehr machen möchten, als ein Kreuz zu setzen. Dies ist erst einmal ein   
diskussionswürdiger Ansatz für demokratische Innovation.

Vor dem Hintergrund der politischen Erfahrungen von fünf Bürger- 
meistern, die diese zum Teil in historischen Umbruchzeiten erwerben 
konnten, wird die Diskussion den Zustand, den Veränderungsbedarf und 
die Zukunft der Demokratie ausleuchten. 


